
N-A-F-T GmbH Allgemeine Geschäftsbedingungen – AGB- Stand 2018

Allgemeine Lieferbedingungen der N-A-F-T GmbH 

I. Geltungsbereich 

Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich. 
Entgegenstehende oder von diesen Geschäftsbedingungen abweichenden 
Bedingungen des Auftraggebers wird hiermit ausdrücklich widersprochen. 
Diese Geschäftsbedingungen gelten auch dann, wenn bei früheren 
Vertragsabschlüssen in Kenntnis entgegenstehender oder von diesen 
Geschäftsbedingungen abweichender Bedingungen des Auftraggebers der 
Auftrag ausgeführt wurde bzw. ausgeführt wird. Bei laufenden 
Geschäftsbeziehungen bilden diese Geschäftsbedingungen die Grundlage für 
alle erteilten Aufträge und übernommenen Lieferungen. 
Diese Geschäftsbedingungen gelten ebenfalls für vom Auftraggeber erteilte 
Folgeaufträge, auch soweit diese ohne ausdrücklichen Hinweis zunächst 
mündlich, telefonisch oder fernschriftlich erteilt werden sollten. 
Nebenabreden und Änderungen bedürfen im Zweifel zu ihrer Wirksamkeit 
und nicht nur zu Beweiszwecken der schriftlichen Bestätigung. Gesetzlich 
zwingende Bestimmungen für Rechtsgeschäfte mit Verbrauchern, 
insbesondere den Verbrauchsgüterkauf, bleiben unberührt. Für Aufträge von 
Kaufleuten gelten zusätzlich unsere Ergänzenden Bedingungen, die auf 
Wunsch übersandt werden. 

II. Angebot u. Auftrag, Vertragspartner 
Unsere Angebote sind freibleibend. Alle Angebotsunterlagen, insbesondere 
Abbildungen, Zeichnungen, Maße und dergleichen, sind nur maßgeblich, 
soweit sie ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. An Abbildungen, 
Zeichnungen, Kalkulationen, sonstigen Unterlagen und Musterstücken 
behalten wir uns das Eigentums- u. Urheberrecht vor. Sie dürfen Dritten nicht 
zugänglich gemacht werden. Vertragspartner ist immer der angegebene 
Handelspartner angegeben in allen Unterlagen als -Rechnungsanschrift. Alle 
Aufträge die zustande kommen ist der Vertragspartner unser Handelspartner 
eine Abrechnung erfolgt nur über gelistete Fachhändler

III. Umfang der Lieferung, Lieferzeit, Teillieferungen
Für den Umfang der Lieferung ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung 
maßgebend; im Falle unseres Angebotes mit zeitlicher Bindung und 
fristgemäßer Annahme ist das Angebot maßgeblich, sofern keine rechtzeitige 
Auftragsbestätigung vorliegt. Die auf unserer Auftragsbestätigung genannte 
Lieferwoche setzt voraus, dass der Auftraggeber die Auftragsbestätigung 
sorgfältig prüft und durch seine Unterschrift die Freigabe zur Fertigung 
innerhalb 48 Stunden ab Zugang erteilt. Wir sind zu Teillieferungen 
berechtigt, sofern der Auftraggeber nicht bei Vertragsschluss ausdrücklich 
widersprochen hat. Jede Teillieferung wird von uns gesondert berechnet und 
ist vom Auftraggeber entsprechend unseren Bedingungen zu bezahlen. 
Sofern nichts anderes vereinbart ist, gelten die von uns genannten 
Lieferzeiten nur annähernd. Sie werden nach Möglichkeit eingehalten. 
Lieferzeiten beginnen nicht, bevor alle vom Auftraggeber zu schaffenden 
Leistungsvoraussetzungen vorliegen, insbesondere nicht vor Eingang vom 
Auftraggeber zu beschaffender Unterlagen und Informationen sowie einer 
vom Auftraggeber vor unserer Leistung zu erbringenden Zahlung. Die 
Lieferfrist gilt als eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand 
das Werk/Lager verlassen hat oder die Versandbereitschaft dem 
Auftraggeber angezeigt ist. 
Von uns nicht verschuldete Störungen im Geschäftsbetrieb, insbesondere 
durch Arbeitskämpfe und im Falle höherer Gewalt, sowohl bei uns als auch 
bei unseren Vorlieferanten, verlängern die Lieferzeit entsprechend. Die 
Lieferzeit verlängert sich angemessen bei Eintritt unvorhergesehener 
Ereignisse, die außerhalb unseres Willens liegen, wenn diese nachweislich auf 
die Fertigstellung oder Ablieferung des Liefergegenstandes von erheblichem 
Einfluss sind. Diese Ereignisse sind auch dann nicht von uns zu vertreten, 
wenn sie während eines bereits entstandenen Verzugs eintreten. Die 
Nichteinhaltung von Lieferterminen in Folge von unvorhergesehener 
Ereignisse (auch Lieferverzug von Vorlieferanten) oder höherer Gewalt 
berechtigt den Besteller nicht, uns in Verzug zu setzen oder vom Vertrag 
zurückzutreten.

IV. Preise, Zahlungen, Fälligkeit, Skonto, Aufrechnung 
Unsere Angebote sind freibleibend. Die Preise gelten ab Lager / Werk 
ausschließlich Verpackung und Fracht und verstehen sich als Nettopreise ohne 
Mehrwertsteuer, die zusätzlich zu entrichten ist. Wir sind berechtigt, 
Preiserhöhungen durch gestiegene Rohstoffpreise und Löhne, die bis zum Tag der 
Lieferung oder Rechnungserteilung, falls letztere nach Lieferung erfolgt, vom 
Besteller zu verlangen, jedoch erst, wenn zwischen Bestellung und Lieferung mehr 
als 4 Monate liegen und wir eine eventuelle Verzögerung nicht zu vertreten haben. 
Unsere Rechnungen sind sofort zur Zahlung fällig. Bei Zahlung innerhalb von 8 
Tagen ab dem Ausstellungsdatum der Rechnung, eingehend auf einem unserer 
Konten, gewähren wir 2 % Skonto des Nettoauftragswerts ohne Verpackung und 
eventuelle Lieferkosten zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Wenn nichts anderes vereinbart ist, ist für Bestellungen bis 2.000 EUR ein Zuschlag 
von 6,25%, jedoch mindestens 55 EUR, zzgl. Mehrwertsteuer des 
Bruttowarenwertes zu entrichten. Bei Elementlängen unter 1.000 mm berechnen 
wir einen Kurzlängenzuschlag in Höhe von 1,50 EUR je Element. Preisbezugsgröße 
bei Profiltafeln ist die Tafelbreite. Für Verpackung in Folie berechnen wir einen 
Verpackungszuschlag von 10 EUR pro Packet. 
Dem Auftraggeber ist die Aufrechnung sowie die Geltendmachung eines 
Zurückbehaltungsrechts nur mit solchen Gegenforderungen gestattet, welche von 
uns nicht bestritten werden, anerkannt oder rechtskräftig festgestellt sind. Ein 
Zurückbehaltungsrecht aus früheren oder anderen Geschäften der laufenden 
Geschäftsbeziehung kann nicht geltend gemacht werden. Wechsel und Schecks 
werden nur erfüllungshalber genommen. Die Annahme von Wechseln bedarf der 
vorherigen Vereinbarung. In jedem Fall gehen Diskontspesen und Stempelkosten 
zu Lasten des Auftraggebers. Bei Zahlung mit Scheck gilt als Zeitpunkt der Zahlung 
erst die Einlösung. Werden besondere Zahlungsbedingungen nicht eingehalten 
oder wird ein Scheck nicht eingelöst, so werden sämtliche offenen Forderungen 
aus dem Vertragsverhältnis sofort zur Zahlung fällig. Wir sind dann berechtigt, in 
Ausübung aller uns zustehenden Zurückbehaltungsrechte die Lieferungen sofort zu 
unterbrechen. Nach fruchtlosem Fristablauf einer von uns gesetzten Nachfrist von 
12 Werktagen sind wir berechtigt, den Vertrag schriftlich zu kündigen sowie alle 
bisherig erbrachten Leistungen nach Vertragspreisen abzurechnen. 
Weitergehende Ansprüche bleiben unberührt. 
Im Falle des Verzugs sind wir berechtigt, Zinsen in gesetzlicher Höhe gem. § 288 I 
oder II BGB, mindestens aber 11 % bzw. gegenüber Verbrauchern 8 % per anno, 
geltend zu machen. Sollten die vorbezeichneten Mindestzinssätze über dem 
gesetzlichen Verzugszins liegen, gelten die Mindestzinssätze, wobei es dem 
Auftraggeber unbenommen ist, den Nachweis eines geringeren Schadens zu 
führen, wobei dann der gesetzliche Verzugszins gilt. Auch bei Auftragsbestätigungen 
an einen Kommisionär(Kunde /Verarbeiter) ist der Vertragspartner der Fachhändler 

V. Gefahrenübergang, Transport 

Bei Lieferungen geht mit dem Verlassen unseres Lieferwerks die Gefahr auf den 
Auftraggeber über, auch, soweit frachtfreie Lieferung vereinbart ist; das gleiche 

gilt, wenn Teillieferungen erfolgen, und zwar für jede Teillieferung gesondert. 
Führen wir den Transport selbst durch, haften wir nur für Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit. Die Wahl des Transportmittels steht uns zu. 

Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die der Auftraggeber zu 
vertreten hat, so geht die Gefahr vom Tage der Versandbereitschaft ab auf den 

Auftraggeber über. Wir sind jedoch verpflichtet, auf Wunsch und Kosten des 
Auftraggebers die Versicherungen zu bewirken, die dieser verlangt. Kommt der 

Auftraggeber in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, so 
sind wir berechtigt, den uns entstandenen Schaden einschließlich etwaiger 
Mehraufwendungen zu verlangen. In diesem Fall geht auch die Gefahr des 
zufälligen Unterganges oder einer zufälligen Verschlechterung der von uns zu 
liefernden Gegenstände in dem Zeitpunkt auf den Auftraggeber über, in dem 
dieser in Annahmeverzug gerät. 

VI. Materialeigenschaften 

Alle Angaben zu RAL Farben sind nur als –ähnlich RAL- anzunehmen. 
Farbabweichungen sind möglich und stellen keinen Mangel dar. Dies kann auch in 

einer Lieferung Vorkommen bei Coil/Stapel Wechsel. PU / Pulverlackbeschichtungen 

sind Leistungen als Zukaufleistung mit bedingter Gewährleistung unsererseits. 
PU Beschichtungen werden immer nur als Einseitige Beschichtung angeboten. 

Alle Standardfarben PE sind auch nur einseitig 25my, mit Rückseitenschutzlack KII .
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VII. Rechte des Auftraggebers bei Mängeln
Der Auftraggeber steht dafür ein, dass von ihm zur Verfügung gestellte 
Zeichnungen und sonstige Informationen maßgenau sind und den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechen. Trifft dies nicht zu, hat uns der Auftraggeber den 
hierdurch verursachten Mehraufwand zu erstatten. Für Schäden und Mängel, 
welche auf falschen oder unvollständigen Vorgaben des Auftraggebers beruhen, 
übernehmen wir keine Haftung. 
Wir übernehmen keine Haftung für solche Schäden und Mängel, die auf 
bestimmungsgemäßer oder übermäßiger Abnutzung, fehlerhafter oder 
nachlässiger Behandlung der Pflege durch den Auftraggeber oder Dritte, 
mangelhafte Vorarbeiten, Ungeeignetem Baugrund oder ähnlichem beruhen, 
sofern diese Umstände nicht auf ein Verschulden von uns zurückzuführen sind. 
Nur unerhebliche Abweichungen von der geschuldeten Beschaffenheit, 
insbesondere handelsübliche Mengen- und Qualitätstoleranzen stellen keinen 
Sachmangel dar. Dasselbe gilt für technische Änderungen, soweit sie keine 
Wertverschlechterung darstellen. Ware, die in ihrer Beschaffenheit der DIN 
18807 entspricht, gilt generell als vertragsgemäß. 
Der Auftraggeber hat uns Gelegenheit zur Nacherfüllung zu geben, sofern ihm 
diese nicht unzumutbar ist. Die Wahl zwischen Nacherfüllung durch Beseitigung 
des Mangels oder durch Ersatzlieferung bzw. Neuherstellung obliegt uns. Der 
Auftraggeber kann im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften 
Schadensersatzansprüche geltend machen, wenn ihm ein Mangel arglistig 
verschwiegen wird oder wir ausnahmsweise eine Garantie übernommen haben. 
Weiter gehende Schadensersatzansprüche wegen Mängeln sind ausgeschlossen, 
wenn nicht einer der Ausnahmetatbestände nach VII. vorliegt. 
Soweit der Auftraggeber Kaufmann ist, setzen dessen Gewährleistungsansprüche 
voraus, dass er seinen nach §§ 377, 378 HGB geschuldeten Rügeobliegenheiten 
nachgekommen ist. 

VIII. Haftung, Schadensersatz 
Soweit sich aus diesen Vertragsbedingungen nicht etwas anderes ergibt, sind 
Schadensersatzansprüche und Aufwendungsersatzansprüche des Auftraggebers 
jedweder Art, gleichgültig aus welchen Rechtsgründen, (im Folgenden insgesamt 
„Schadensersatzansprüche“) ausgeschlossen. 
Die Haftungsfreizeichnung gemäß Abs. 1 gilt nicht für Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer 
mindestens fahrlässigen, von uns zu vertretenden Pflichtverletzung beruhen, für 
welche wir nach dem Produkthaftungsgesetz zwingend haften oder die auf einer 
mindestens grobfahrlässigen Pflichtverletzung durch uns oder unsere 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. 
Die Haftungsfreizeichnung gilt weiterhin nicht für Schäden, die auf einer 
mindestens fahrlässigen, von uns zu vertretenden Verletzung einer 
vertragswesentlichen Kardinalpflicht beruhen, sofern durch die Verletzung die 
Erreichung des Vertragszwecks gefährdet wird. Eine solche Gefährdung liegt im 
Falle von Mängeln nur bei erheblichen Mängeln vor. Bei der Verletzung einer 
vertragswesentlichen Kardinalpflicht ist unsere Haftung auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, so weit nicht Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit vorliegen oder die Schäden aus der mindestens fahrlässigen 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit resultieren. 
Zugesicherte Eigenschaften sind nur solche, die in den Auftragsbestätigungen als 
solche bezeichnet sind. Für technische Beratungen über Anwendungs- und 
Verarbeitungsmöglichkeiten unserer Produkte sowie alle hiermit 
zusammenhängenden sonstigen Angaben durch uns oder für uns Handelnde 
haften wir nur bei ausdrücklicher schriftlicher Zusicherung, vorausgesetzt, dass 
der Besteller die Informationen erteilt hat, deren es für eine ordnungsgemäße 

Beratung bedurfte. Die Prüfung, ob sich die bestellte Ware für den vom Besteller 

vorgesehnen Verwendungszweck eignet, obliegt dem Besteller. Wir übernehmen 
für diese Eignung keine Gewähr. So weit unsere Haftung ausgeschlossen oder 
beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unserer Angestellten, Ar 
IX. Eigentumsvorbehalt 
Alle von uns gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen Erfüllung sämtlicher 
Ansprüche aus der Geschäftsverbindung einschließlich der künftig entstehenden 
Forderungen unser Eigentum.beitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, uns Pfändungen der 
Vorbehaltsgegenstände unverzüglich schriftlich anzuzeigen und die 
Pfandgläubiger von dem Eigentumsvorbehalt zu unterrichten, damit wir Klage

gem. § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die 
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gem. § 771 ZPO zu 
erstatten, haftet der Auftraggeber für den uns entstandenen Ausfall. 
Der Auftraggeber darf die in unserem Eigentum stehenden Waren im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiterverkaufen oder einbauen, wenn sie nach 
dem vertraglich vorgesehenen Verwendungszweck hierzu bestimmt sind. Eine 
etwaige Verarbeitung oder Umbildung durch den Auftraggeber wird stets für uns 
vorgenommen. Werden die Waren mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sachen 
im Verhältnis des Wertes der Waren zu den anderen verarbeiteten Gegenständen 
zur Zeit der Verarbeitung. 
Der Auftraggeber tritt bereits jetzt alle Forderungen an uns ab, die ihm aus der 
Weiterveräußerung oder dem Einbau der in unserem Eigentum oder Miteigentum 
stehenden Waren gegen seinen Kunden/Auftraggeber oder Dritte erwachsen. Beim 
Verkauf von in unserem Miteigentum stehenden Sachen wird ein unserem 
Miteigentumsanteil entsprechender Teil der Forderung an uns abgetreten. Der 
Auftraggeber kann die an uns abgetretene Forderung im ordentlichen 
Geschäftsgang einziehen; anderweitige Verfügungen über diese Forderung, 
insbesondere Abtretungen oder Verpfändungen sind ihm nicht gestattet. Unsere 
Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir werden 
jedoch, solange der Auftraggeber seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber 
nachkommt, die Forderung nicht einziehen. Der Auftraggeber ist auf unser 
Verlangen verpflichtet, uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner 
bekannt zu geben, alle zum Einzug erforderlichen Angaben zu machen, die 
dazugehörigen Unterlagen auszuhändigen und den Schuldnern die Abtretung 
mitzuteilen. Bei vertragswidrigem Verhalten des Auftraggebers, insbesondere bei 
Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die gelieferten Waren zurückzunehmen. Wir 
verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit freizugeben, als ihr 
realisierbarer Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 10% übersteigt. Die 
Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 
X. Kündigung 
Sollte der Auftraggeber vor Herstellung der bestellten Ware den Vertrag kündigen, 
sind wir berechtigt, eine Pauschale von 30% des Nettoauftragswertes für 
entgangenen Gewinn und für entstandene Kosten zu berechnen, es sei denn, der 
Auftraggeber weist nach, dass uns kein oder ein wesentlich geringerer Schaden 
entstanden ist. Wir behalten uns den Nachweis eines höheren Schadens vor. 
XI. Lagerung 
Die Lagerung gelieferter Artikel hat trocken zu erfolgen, wobei zur Vermeidung von 
Kondenswasserbildung kein Luftabschluss erfolgen darf. Im Übrigen verweisen wir 
auf die Verlade- und Lagerungshinweise auf unseren Lieferscheinen. 
XII. Schlussbestimmungen, Gerichtsstand 
Ist der Auftraggeber Kaufmann oder juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
hat er im Inland keinen allgemeinen Gerichtsstand, so gilt ausschließlich unser 
Geschäftssitz in Neubrandenburg als Gerichtsstand. Wir sind jedoch berechtigt, den 
Auftraggeber auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 
Für diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen und für die gesamte Rechtsbeziehung 
zwischen dem Auftraggeber und uns gilt ausschließlich deutsches Recht. 
Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Bedingungen unwirksam sein oder 
werden, so bleiben die übrigen gleichwohl uneingeschränkt in Kraft. Die 
unwirksame Bestimmung ist durch eine wirksame zu ersetzen, die den mit der 
unwirksamen Bestimmung verfolgten wirtschaftlichen Zweck soweit als möglich 
verwirklicht. 
XII Nachträge und Erweiterungen 

Aufmaß - Ein Aufmaß durch Miarbeiter unserer Firma , handelt es sich um eine 
Aufmaßhilfe, d.h. das der Auftraggeber oder sein bevollmächtigter am 
Bauvorhaben für die Richtigkeit der Daten verantwortlich ist, darum ist der 
von uns erbrachte verlegeplan oder Kantscheine zu prüfen. Eine schriftliche 
Freigabe muss nicht erfolgen, dies unterliegt der Sorgfaltspflicht des 
Auftagsgeber- 

Zusatzanlagen - für unsere Attika-und Dachrandabdeckungen gibt es gesonderte 
Zusatzbedingungen und Rechtsgrundlagen, diese sind in der Unterlage: Technische Hinweise 
- enthalten und gelten als Zusdatzbestandteil dieser allgemeinen Geschäftsbedigungen 
Elektrobauteile - 
die von uns angebotenen -Werkzeuge- enthalten z.T. elektrische Baugruppen. Diese werden 
von uns als geschlossene Baugruppen vom Fachhersteller gekauft und ohne bauliche 
Veränderungen eingebaut. Eine bauliche veränderung wird wenn von uns nur im 
Schwachstrom bereich - durchgeführt. Wenn es zu beanstandungen kommen sollte muss die 
komplette Baugruppe getauscht werden eine Reperatur wird von uns nicht erfolgen.

Standort: 17033 Neubrandenburg, Justus von Liebig Strasse 17 
HRB: 7470 
USt.Nr.: 0172/115/03097 
Geschäftsführer: Nils Raddatz

XII. statische Nachweise und Halterabstände 
für Dachrandprofile und Attikaabdeckungen gelten seit 2018 neue Regeln für Halterabstände. Wir bieten als 
Standard an Halterabstände die einer -idealen Bauszustand- entsprechen. Zu jedem BV sollte eine statische  
Berechnung der am BV zulässigen Halterabstände erstellt werden. Die von uns angebotenen statsichen Nachweise  
Attika Abdeckungen aus ALU und Dachrandprofil FD-M sind statischen Berechnungen die sich an den Normen  
orientieren. Es sind keine beglaubigten Statiken die von zugelassenen Statikern geprüft sind. Wir übernehmen auf 
diese Daten keine Gewährleistung. Diese Vorgaben dienen als Richtlinie zur Verwendung von Zugelassenen  
Materialien nach der vorgegeben Norm. Eine beglaubigte Statik muss extra beantragt werden und kann über 
uns bestellt werden. Für den Regelkonformen Einsatz unserer Materialien ist die Montagefirma eigenverantwortlich. 
Alle von uns erbrachten Daten und Hinweise gelten nur als Empfehlungen, eventuelle Fehler oder Abweichungen 
sind seitens des Auftraggebers zu prüfen und auszugleichen. 


